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[17 ] 05 November 14 . , [Frauen ] feld
SCHREIBEN VOM [LANDAMMANN DES THURGAUS, IGNAZ JOSEF] RUEPPLIN,

[AN DEN ZUGER AMMANN BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN]

2
"Für woll eingeloffne Abtrückh des 34 . sten Schreibens in deütsch 3 darvon Ein

Zimmlicher antheil bereits debitiert ist 3 folget hiermit der gehorsambste

dankh , die bezalung überlasse demme Welcher reicher ist als ich.

Mithin bediene Mich auch dero so woll gnedigen ertheilten Licenz als zuge¬

sagter günstiger Propension 3 und übermache Sub Volonte Eiyie Syplicatioyi an

Meine Gnedige Herren und Oberen [Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug ] 3 bey

Welchen Selbsten um Mein bewustes anligen Underthänigst Suppliciere 3 bite

Selbiges nach guetbefinden einzugeben Und mit gnedigem Vorwort nachtruckhen-

lichst zu understützen . Das petitum ist von keiner importanz Und allein auf

Ein Kleines Decorum 3 Vomemlich aber dahin abgesehen 3 das durch Gottes Segen

darmit der Cath . Religions dienst möchte understutzet werden 3 massen desswe-

gen Mihr Geist - und Weltliche schon lang in obren liggen.

Es ist nit gfar im Verzug 3 wie H. [ alt ] Statthalter [ und derzeitiger Stadt-

und Amtsrat Johann Jakob ] Brandenberg  auch schreibe 3 dahero die

Zeit und gelegenheit woll in acht genommen werden kan 3 sage aber das die Su¬

chende Gnad etwan anderen so ertheilt worden gar nit zu vergleichen 3 auch nit

anderst als noch dennen schon zum theil erhaltenen Ohrt Stimmen 3 darvon woll-

gesagter H. Statthalter Eine Copei hat 3 verlangt wirdt 3 damit man iederzeit

wüssen möge 3 von weme Selbige besessen werde.

H. Landtvogt [ im Thurgau 3 Franz Josef Ignaz C r i v e l l i ] wirdt Mein Gne¬

digen Herrn auch incomodieren in Einer Sach die Statt St . Gallen und dero

schon vor mehr als 40 Jahren [ konkret 1663 von den Edlen von Rot]  erkauff-

te Gricht Hessenreüti betreffend 3 welche Sie damals als noch kein Verbot wah¬

re etwas in dote Hand zu Verkauffen per 3400 R darum tecto nomine gekaufft

und bis dato besessen 3 weylen die Bischof fliehe Constanzische Lehen Cammer

Soliche disem Stand nit zulehen geben wollen 3 es habe dann Selbiger so vill



andere von -ihren Güeteren ad manus privatas erlassen . Nun -ist diss mal dise

condition zum theil und so weit erfüllt worden dass dess H. Bischoffen hoch-

fürstl . Gnaden [ Johann Franz Schenk von Stauf fenherg]

ihro das lehen verleichen und also nur um die Fertigung zu thun . Dise forma-

litet aber gescheche oder nit 3 so belieben Sie bishar des Ohrts und sparen

noch darzu was Sie solten [ für ] Schreib und Sigelltccx geben.

Der . . . Fr . Baas [Maria  Barbara  Zurlauben ] dueth sich mein Weib

. . . gehorsambst empfehlen " .

1 ) Vermutlich handelt es sich dabei um den "Trentequatrieme lettre d ’un Suis-
se ä un frangois " von Jean de L a C h a p e 1 1 e [ ?] ; vgl . AH 56/11

Original - AH 64 , 224 - 225 - Blatt 225 V leer
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